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Die GLOCKEN sind da
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Es war ein besonderes, 
großartiges Fest – der 
Einzug unserer Glocken 
und die Glockenweihe! 

Einander haben wir dieses Fest ge-
schenkt! Danke allen, die an diesem Er-
eignis Anteil genommen haben.
Monatelang wurde dieser Tag vorberei-
tet. Viele Gespräche geführt, Sitzungen 
absolviert – manches war schon lästig! 
Viele Menschen wurde dann um ihre 
Mitarbeit und Unterstützung ange-
fragt, die verschiedenen Arbeiten den 

Verantwortlichen anvertraut u. v. m. 
Alles wurde vorbereitet, was von Men-
schen her möglich ist.
Das Fest selbst wurde uns allen ge-
schenkt! Das liegt nicht in unserer Hand! 
Wie beim Glockenguss ist das Letzte 
uns entzogen und wird uns geschenkt! 
Sie, die Sie zum Fest gekommen sind, 
haben Ihre innere Verbundenheit mit 
der Pfarre – und dem eigentlichen 
Herrn der Pfarre: Jesus Christus – ge-
zeigt! Sie haben mit Ihrer Herzlichkeit 
und Ihrem Einsatz so viel gegeben – 

und alles geschenkt erhalten! Ja, es war 
der Geist Gottes selbst, der in unserer 
Mitte Wohnung genommen hat, damit 
es für alle zum Fest geworden ist. 
So möchte ich allen Gästen, allen eh-
renamtlichen MitarbeiterInnen, allen 
Unterstützern und SpenderInnen, ja, 
einfach allen Gläubigen aus tiefstem 
Herzen danken! Und der größte Dank 
gebührt dem Herrn selbst, für den die-
se Glocken erklingen werden und uns 
mitteilen, dass er immer mitten unter 
uns ist.

Von euch beschenkt …!  

Stadtpfarrer Alois Schlemmer

Waltraud HITZL, Gert und Maria-Erika SCHEIBL, Karl und Monika KAPLAN, Theresia OHNEWEIN, Rupert und Heidrun ASBÄCK, 
Robert und Maria NONNENMACHER, Thomas HERBERT, Karin KRACHLER, Ingrid SPIRK, Hildegard und Helmut SAMMER, Karl und 
Rosa KICKENWEITZ, Karl SCHLOFFER, Walter HÜBLER, Franz HACKL, GRAWE AG, Stefan und Anita KNIESEL, Liesbeth STAJER, 
Christiane BUCHNER, ORDEN DER LAZARISTEN, Franz STANGL, Hermine NOVOSEL, Liselotte TEUSCHLER, Katica SKVORC, Erich 
CHRISTINER, Ingrid PAULISCHTA, Johann NEUHOLD, Martha FLACK, Josefa SMEH, Katrin KOVACS, Viktoria BAJZEK, Peter und 
Gertraud LIPP, Luise FEITL-ZEISER, Heidrun SCHÄFER, Christine PUSSWALD, Anton und Christine FEIERTAG, Hermine ZITZ, Franz 
GOLLOB, STADTGEMEINDE FÜRSTENFELD, Karl und Susanne SEVELDA (Begräbnis Ria Depisch), Günter KIENREICH, Brigitte 

GEIGER-RABL, Friedrich OHNEWEIN, Hildegard FRÖHLICH, Angela LANG, Josef LAFER, Alfred und Veronika HERZER, Anneliese und Alois GLASER, Alfred und Magdalena SCHWEIG-
LER, Laura Emilie RAUSCHÜTZ, Inge BRAUN, Othmar PFINGSTL, Josef ILLIEVICH, HYPO Steiermark, SMRO Grosspriorat von Österreich 
(= MALTESER), Gertrude RIEGLER, Lorenz DORNHOFER, Franz und Ingeborg PASSATH, Christa KRENN, Karl LEITGEB, Renate WEBER, Anna HIBLER, Alfred POLD, Leopold KRISTEN, 
Walter und Johanna WALLNER, Sandra HOLASEK, Eveline TAKACS, Herbert HAMMER, MINI KAWOST, Magdalena SCHROLL, Maria-Erika SCHEIBl, Marianne NEUBAUER, David 
GUMHOLD, Markus MODEGGER, Johann und Theresia RIEGLER, Frieda PIEBER, Erna AIGNER, Elisabeth HOFER, Heinz KRAMMER, Margot und Fridolin PFÖSTL, PFADFINDER GILDE 
„FEISTRITZ“, Erich und Irmgard FLADERER, Herr SCHRAGEN, Frau KUMMER, Hanne OSSEGGER, Hans-Jörg HEMMELMAYR, BEISLBAND, AKTIV IM ALTER,
 Glöckchenverkauf, Teelichthhalter (Adi Kloiber), Spenden vom Begräbnis von Frau Ria Depisch.                 Weitere Spender siehe Seite 13 

Meine Spende für die neuen Glocken: Spendenkonto der Pfarre Fürstenfeld / 
Stadtpfarramt Fürstenfeld / Kennwort: „Glockenspende“ / AT23 2081 5000 4164 6381

Ehrentafel
SPENDEN von 14. Mai - 8. Juli 2018

(Haussammlung u. a. fehlen)

Vergeltsgott!

Praktikantin Katharina Grager stellt sich vor

Liebe Pfarrbevölkerung!
Als neue Pastoral-
praktikantin möch-
te ich mich bei Ih-
nen kurz vorstellen. 
Mein Name ist Ka-
tharina Grager, ich 
bin 28 Jahre alt und 
komme ursprüng-
lich aus Wildon, 
wohne aber seit ein 
paar Jahren in St. 
Anna am Aigen. 
Meine Matura absolvierte ich am 
Gymnasium Leibnitz und studierte 
danach in Graz Theologie. Während 
des Studiums habe ich bereits in un-
terschiedlichen Bereichen der Diözese 
gearbeitet. Neben einigen Sommer-
Praktika bei der Pressestelle im Amt 

für Öffentlichkeitsarbeit war ich bei 
einem Projekt der Diözese angestellt, 
das sich um die telefonische Kontakt-
aufnahme mit kürzlich aus der katho-
lischen Kirche ausgetretenen Men-
schen bemüht. In der Übergangszeit 
zwischen meinem Studienabschluss 
und dem Beginn hier in Fürstenfeld 
habe ich einige Monate im Diözesan-
museum in Graz mitgearbeitet. 
In all diesen unterschiedlichen Ar-
beitsfeldern war mir eines immer 
besonders wichtig: der Kontakt und 
das Gespräch mit Menschen – egal ob 
katholisch, ausgetreten oder einer an-
deren Religion angehörig – gleich ob 
kirchenfern, kritisch oder engagiert. 
Kirche muss mit allen Menschen im 
Gespräch sein und kann von jedem 
Menschen etwas lernen. 
Ich habe Theologie zu studieren be-

gonnen, nicht weil ich genau wusste, 
welchen Beruf ich später einmal aus-
üben möchte, sondern weil mich die 
Themen und die Bandbreite fasziniert 
haben. Besonders angetan hatte es 
mir die Pastoraltheologie und die Fra-
ge nach der Weitergabe und Lebbar-
keit von Glauben in einer aufgeklär-
ten Welt. 
Erste Pfarrerfahrungen habe ich als 
Ehrenamtliche in vielen Bereichen 
meiner Heimatpfarre in Wildon ge-
macht. Hier im Pastoralpraktikum 
möchte ich aus der hauptamtlichen 
Perspektive meine Begabungen und 
Talente einbringen und austesten und 
mit Ihnen gemeinsam ein Jahr lang 
auf dem Weg sein. Ich freue mich auf 
Sie! 	               

Mag. Katharina Grager
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Danke! 
Danke, für die neuen Glocken, 
danke, für ihren schönen Klang. 
Danke, dass sie nun klingen werden  
unser Leben lang. 
 
Danke, all den vielen Spendern, 
danke, für Euros oder Cent. 
Danke, für jede stille Gabe,  
die doch Gott nur kennt. 
 
Danke, für die Gemeinschaftsfeste, 
danke, dass es Begegnung gibt. 
Danke, dass wir so feiern können  
wie ‘s der Herrgott liebt. 
 
Danke, allen, die gern helfen, 
danke, für jede kleine Tat. 
Danke, für alle Unterstützung  
und den guten Rat. 
 
Danke, auch der Diözese, 
danke, für 800 Jahr‘. 
Danke für alles was gelang  
und das, was möglich war. 
 
Danke, wir halten zueinander, 
danke, das macht uns Christen aus. 
Danke, dass ihr das weitertragt  
bei euch von Haus zu Haus.  
 

Zu singen nach“ Danke für diesen guten Morgen“ 
Josef Wilfling 
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Mit den Worten: „Mögen die neu-
en Glocken uns und den kom-
menden Generationen Trost in 

die Seelen läuten durch die Erinnerung an 
jene Welt, an die wir glauben, für die wir 
leben und auf die wir hoffen“ begann am 
Grazer Platz Richtung Stadtpfarrkirche 
der Festzug mit den mit Blumen und 
Reisig geschmückten vier Glocken.
Begleitet wurden die neuen Glocken 
von den Mitarbeitern der Stadtgemein-
de, den Einsatzkräften, einer großen 
Anzahl von Vereinen, Kindern, Jugend-
lichen und zahlreichen Gläubigen des 
Pfarrverbandes, feierlich musikalisch 
umrahmt von der Stadtmusikkapelle.
Der ganze Festzug strahlte Würde, Glanz 
und Freude aus. Die große Anzahl der 
Institutionen, die daran beteiligt waren, 
ließ erkennen, dass die Bevölkerung 
dieses große Projekt angenommen hat 
und stolz auf ihre Glocken ist. Beim Ein-
zug in die Kirche zum Festgottesdienst 
wurde barocke Lebensfreude durch ein 
Bläserensemble festlich ausgedrückt. 
Regens Mag. Thorsten Schreiber beton-
te in seiner Predigt, dass Glocken – den 
Kulturhistoriker Huizinga zitierend 
– „Kennzeichen der Kulturlandschaft 

Mitteleuropas“ sind. Er wies darauf 
hin, dass sie ein unüberhörbarer Hin-
weis auf einen Horizont sind, der hinter 
unserem Leben steht, erinnern an den 
göttlichen Bereich, an die Melodie Got-
tes in unserem Leben. Glocken sind die 
Verkünder von Zeit und Vergänglich-
keit, sagen uns an, welche Stunde uns 
geschlagen hat.
Vor der Weihe und Salbung der Glocken 
begrüßte die PGR-Vorsitzende Mag. 

Helga Siutz die Vertreter des Souve-
ränen Malteser Ritterordens, Bezirks-
hauptmann und Bürgermeister. Nach 
der Vorstellung der einzelnen Glocken 
erfolgte das feierliche Ritual der Weihe. 
Beim anschließenden Pfarrfest kam 
man in den Genuss von Glockenbier, 
wunderbaren Torten und Mehlspeisen, 
die von der Pfarrbevölkerung gespendet 
worden sind, und noch vielen anderen 
Köstlichkeiten.
Glockengießermeister Rudolf Perner 
war zu diesem Fest extra aus Passau an-
gereist. Am Ende des Tages freute sich 
jeder mit Pfarrer Mag. Alois Schlemmer, 
der durch seine Energie und sein Orga-
nisationstalent dieses Jahrhundertpro-
jekt „eingeläutet“ hat.
Beim Anblick der Franziskusglocke, de-
ren berührende Zierde von den Hort-
kindern gestaltet worden ist, denke 
ich an Papst Franziskus, der in seinem 
Rundschreiben „Freut euch und jubelt“ 
(2018) erzählt, dass Franz von Assisi 
„Gott allein wegen der Windbrise, die 
sein Gesicht streichelte, glücklich lob-
preisen konnte“. Etwas von einer gött-
lichen Windbrise war an diesem Festtag 
spürbar.                              Josef Rauscher

Vier der fünf neuen Glocken der Stadtpfarrkirche zogen am Sonntag, den 1. Juli 2018, in Fürstenfeld ein. 
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Einzug und Weihe 
                der neuen Glocken
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Pfarrfest Fürstenfeld: Danke, liebe Bevölkerung, es war uns eine Freude!
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"Bilder sagen mehr als 1.000 Worte!" – an dieses Sprichwort wollen wir uns beim Rückblick auf unser Pfarrfest am Sonntag, den 1. Juli halten. So viel sei aber doch gesagt: Die BesucherInnen dieses Pfarrfestes mit dem Einzug und der Weihe 
der Glocken spürten, dass sie bei etwas ganz Besonderem dabei waren! Was uns bleibt, ist DANKE zu sagen. Ein DANKE an ALLE, die zum Gelingen dieses Pfarrfestes beigetragen haben – und ein DANKE an ALLE, die gekommen sind!

Wir sagen DANKE!
Verkäufe:

> Kleine Glocken zum Andenken
> Lebkuchen-Glocken (Emmi Lewenhofer)
> Kerzenhalter vom Glockenstuhl (Adi Kloiber)
> Spende von Lebkuchen
> Bäckereien und Torten

Unterhaltung beim Pfarrfest:

> Stadtkapelle Fürstenfeld
> Fidele Jungsteirer
> Anita Wagner & Steve Niclas

> Der Stadtgemeinde Fürstenfeld (Zeltaufbau)

> Den Spendern der Preise für die Verlosung
> Den ehrenamtlichen MitarbeiterInnen
> und Ihnen, liebe Gäste, für den Besuch!
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Pfarrfest Fürstenfeld: Danke, liebe Bevölkerung, es war uns eine Freude!

PFA
RRFEST FÜ

RSTEN
FELD

"Bilder sagen mehr als 1.000 Worte!" – an dieses Sprichwort wollen wir uns beim Rückblick auf unser Pfarrfest am Sonntag, den 1. Juli halten. So viel sei aber doch gesagt: Die BesucherInnen dieses Pfarrfestes mit dem Einzug und der Weihe 
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Am Sonntag, 3. Juni, hat der Pfarrgemeinderat von Loi-
persdorf nach der Messe – zelebriert von Mag. Pfarrer 
Alois Schlemmer und Monsignore Johann Leopold 

– herzlich in das Pfarrheim eingeladen. Speisen, Getränke, 
hausgemachte Mehlspeisen und dazu Kaffee wurden ange-
boten und von den zahlreich anwesenden BesucherInnen 
sichtlich genossen. 
Erstmals wurde ein Glückshafen mit vielen schönen Preisen 
- zusammengetragen von Dr. Martin Wabl - veranstaltet. Die 
Ministrantin Maria Stessl war das Glücksengerl und zog die 
Lose, deren BesitzerInnen sich über wunderschöne Preise 
freuen durften.  
Dank gilt allen, die dazu beigetragen haben, um dieses Fest 
abzuwickeln – aber am wichtigsten sind die Gäste, die uns 
besucht haben und hoffentlich auch weiterhin unterstützen! 
Ihnen gebührt der größte Dank! 

                       Margarethe Schwab 

Genuss pur beim Loipersdorfer Pfarrfest 
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Beim Pfarrfest
am Veitsonntag

in Söchau
gab’s

herrlichstes Wetter
Ministranten ohne Ende

gefühlvollen Kirchenchorgesang
gute Predigtgedanken
die Veits-Prozession

viele fleißige HelferInnen
große Unterstützung seitens

der Stadtgemeinde Fürstenfeld
glückliche Gesichter

am Glückshafen
hocherfreute Gewinner

bei den Verlosungen
köstlichen Schweinsbraten

Würstel und Gulasch
feine Mehlspeisen und Kuchen

typische Weine der Region
anregende Gespräche

Blasmusik auf hohem Niveau
Unterhaltung

bis in den Nachmittag
das Treffen der Ministranten

„der letzten 800 Jahre“

Pfarrer Alois Schlemmer,
Burgi Meister

und ihr Team des PGR
danken sehr herzlich

für Ihre Unterstützung!

Fotos: Sepp Wilfling
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Kindermaiandacht in Altenmarkt               
Am 27. Mai veranstalteten wir bei der Win-
dischkapelle eine Kindermaiandacht. In einer 
großen Gemeinschaft, mit musikalischer Um-
rahmung, haben wir zu Maria gebetet und un-
sere Bitten dargebracht. 
Anschließend ließen wir die Maiandacht mit 
einer Agape, mit Hilfe von den Eltern der Erst-
kommunionkinder, harmonisch ausklingen. 

Romana Hartl

Der Lions Club spendet für den Hort!     
Karl Kaplan und Hans Koch überreichten uns im Na-
men des Lions Clubs 300 Euro und ein wunderschö-
nes Bild. Wir möchten uns herzlichst für die Unter-
stützung bedanken. Wir freuen uns sehr darüber und 
das Bild hat bereits einen Ehrenplatz bekommen. 

Sommerfest vom Pfarrkindergarten                
Als Abschluss eines spannenden und lustigen Kin-
dergartenjahres haben wir Eltern und Verwandte zu 
einem Wiesen- und Familien-Picknick eingeladen.
Die Kinder hatten bei dem Stück "Da ist eine wun-
derschöne Wiese" die Möglichkeit, ihre schauspie-
lerischen Fähigkeiten zu präsentieren. Sie wurden 
dafür mit viel Beifall reichlich belohnt!
In der netten Atmosphäre unseres wunderschönen 
Gartens ließen wir das Fest gemütlich bei Speis und 
Trank ausklingen!
Das Kindergartenteam wünschen einen schönen 
Sommer!                                               Bettina Freiberger

Die Glocke ist da!                    
„Wo ist mein Zeichen? Die haben es vergessen rauf zu 
tun, ah, da ist es! Schau Mama, die Pferde!!“ –  Freude 
war im Gesicht der Hortkinder zu sehen. Viele Eltern 
und Kinder waren gekommen, um den Glockenwagen 
der Franziskusglocke, die mit den Zeichnungen der 
Kinder verziert worden war, zu begleiten. Einige hatten 
das Glück und durften sogar neben dem Schlosskut-
scher sitzen und mitfahren.
Ich hoffe und wünsche mir, dass dieses einmalige Er-
lebnis den Kindern in Erinnerung bleibt und sie später 
sagen: “Im Kirchturm hängt ein Teil von mir.“     

             Text: Heidi Samer / Foto: Christian Thomaser

G
EN

ER
A

LS
A

N
IE

RU
N

G
K

IN
D

E
R

S
E

IT
E



PFARRKALENDER
Fr 03.	 Stein		  19.00 Uhr	 Hl. Messe 
Sa 04.	 Augustinerhof	 15.00 Uhr	 Gebetsstunde 
	 Fürstenfeld	 18.00 Uhr	 Herz-Mariä-Andacht
			   19.00 Uhr	 Hl. Messe 
	 Altenmarkt	 19.00 Uhr	 Hl. Messe
	 Söchau		 19.00 Uhr	 Hl. Messe
	 Thermenkapelle	19.00 Uhr	 Hl. Messe
So 05.	 18. Sonntag im Jahreskreis – Pfarrfest in Altenmarkt 
	 Altenmarkt	 08.30 Uhr	 Hl. Messe – Pfarrfest      
	 Söchau		 08.30 Uhr	 Hl. Messe entfällt – Pfarrfest in Altenmarkt 
	 Fürstenfeld	 10.00 Uhr	 Hl. Messe entfällt – Pfarrfest in Altenmarkt
	 Loipersdorf	 10.00 Uhr	 Hl. Messe 
Di 07.	 Hofberg-Kapelle	19.00 Uhr	 Hl. Messe
Sa 11.	 Speltenbach	 08.00 Uhr	 Hl. Messe – Ortsfeiertag von Speltenbach
	 Altenmarkt	 19.00 Uhr	 Hl. Messe entfällt 
	 Fürstenfeld	 19.00 Uhr	 Hl. Messe
	 Thermenkapelle	19.00 Uhr	 Hl. Messe
So 12. 	19. Sonntag im Jahreskreis 
	 Altenmarkt	 08.30 Uhr	 Hl. Messe 
	 Übersbach	 08.30 Uhr	 Hl. Messe und Kräutersegnung 
	 Fürstenfeld	 10.00 Uhr	 Hl. Messe
	 Loipersdorf	 10.00 Uhr	 Hl. Messe 
Di 14.	 Aschbach	 19.00 Uhr	 Hl. Messe
Mi 15.	 Hochfest: Mariä Himmelfahrt
	 Altenmarkt	 08.30 Uhr	 Hl. Messe und Kräutersegnung
	 Söchau		 08.30 Uhr	 Hl. Messe und Kräutersegnung – Hildegard-von-Bingen-Kapelle
	 Fürstenfeld	 10.00 Uhr	 Hl. Messe
	 Loipersdorf	 10.00 Uhr	 Hl. Messe und Kräutersegnung
	 Maierhofen	 10.00 Uhr	 Hl. Messe und Kräutersegnung – Ortsfeiertag  
Sa 18.	 Altenmarkt	 19.00 Uhr	 Hl. Messe 
	 Fürstenfeld	 19.00 Uhr	 Hl. Messe
	 Thermenkapelle	19.00 Uhr	 Hl. Messe
So 19. 	20. Sonntag im Jahreskreis 
	 Altenmarkt	 08.30 Uhr	 Hl. Messe 
	 Söchau		 08.30 Uhr	 Hl. Messe
	 Mariazell	 10.00 Uhr	 Hl. Messe beim Gnadenaltar 
	 Fürstenfeld	 10.00 Uhr	 Hl. Messe
	 Loipersdorf	 10.00 Uhr	 Hl. Messe 
Di 21.	 Hörz-Kapelle	 19.00 Uhr	 Hl. Messe
Do 23.	 Fürstenfeld	 19.30 Uhr	 Friedensgebet am Hauptplatz 
Sa 25.	 Altenmarkt	 19.00 Uhr	 Hl. Messe 
	 Fürstenfeld	 19.00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier entfällt
	 Thermenkapelle	19.00 Uhr	 Hl. Messe
	 Übersbach	 19.00 Uhr	 Hl. Messe
So 26. 	21. Sonntag im Jahreskreis 
	 Altenmarkt	 08.30 Uhr	 Hl. Messe 
	 Fürstenfeld	 09.00 Uhr	 Hl. Messe in der Augustinerkirche – Orchestermesse
	 Söchau 	 09.30 Uhr	 Hl. Messe - 800 Jahrfeier Gemeinde Söchau
	 Loipersdorf	 10.00 Uhr	 Hl. Messe 
Di 28.	 Ruppersdorf	 19.00 Uhr	 Hl. Messe 
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Erscheinung des nächsten Pfarrblattes: Samstag, 29. September



SEPTEMBER
Sa 01.	 Fürstenfeld	 18.00 Uhr	 Herz-Mariä-Andacht 
			   19.00 Uhr	 Hl. Messe
	 Altenmarkt	 19.00 Uhr	 Hl. Messe entfällt 
	 Thermenkapelle	 19.00 Uhr	 Hl. Messe
So 02. 	22. Sonntag im Jahreskreis 
	 Altenmarkt	 08.30 Uhr	 Hl. Messe, anschl. Pfarrcafé 
	 Söchau		 08.30 Uhr	 Hl. Messe, anschl. Pfarrcafé 
	 Fürstenfeld	 10.00 Uhr	 Hl. Messe 
	 Loipersdorf	 10.00 Uhr	 Hl. Messe 
Di 04.	 Herz-Kapelle	 19.00 Uhr	 Hl. Messe
Fr 07.	 Stein		  19.00 Uhr	 Hl. Messe 
Sa 08.	 Altenmarkt	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe entfällt 
	 Fürstenfeld 	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe
	 Thermenkapelle	 19.00 Uhr	 Hl. Messe
So 09.	 23. Sonntag im Jahreskreis
	 Altenmarkt	 08.30 Uhr	 Hl. Messe 
	 Übersbach	 08.30 Uhr 	 Hl. Messe entfällt
	 Söchau		 09.30 Uhr	 Hl. Messe am Dorfplatz – Zellerfest 
	 Fürstenfeld 	 10.00 Uhr 	 Hl. Messe
	 Loipersdorf	 10.00 Uhr	 Hl. Messe
	 Söchau		 15.00 Uhr	 Hl. Messe – Zellerfest 
Di 11.	 Spitzhart	 19.00 Uhr	 Hl. Messe
Mi 12.	 Fürstenfeld	 19.07 Uhr	 „7 nach 7“ – Abendlob in der Stadtpfarrkirche
Do 13.	 Fürstenfeld	 19.00 Uhr	 Treffen der ReligionslehrerInnen im Pfarrhof
Fr 14.	 Fürstenfeld	 18.00 Uhr	 PGR-Vorstandssitzung vom Pfarrverband		
Sa 15.	 Altenmarkt	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe 
	 Fürstenfeld 	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe
	 Thermenkapelle	19.00 Uhr	 Hl. Messe
So 16.	 24. Sonntag im Jahreskreis
	 Altenmarkt	 08.30 Uhr	 Hl. Messe 
	 Söchau		 08.30 Uhr	 Hl. Messe
	 Fürstenfeld 	 10.00 Uhr 	 Hl. Messe 
	 Loipersdorf	 10.00 Uhr	 Hl. Messe – Fest der Ehejubiläen 
			   11.00 Uhr	 Kürbisbrunch 
	 Fürstenfeld	 16.00 Uhr	 Tauferinnerungsfest 
Di 18.	 Übersbach	 19.00 Uhr	 Hl. Messe
Mi 19.	 Fürstenfeld	 19.07 Uhr	 „7 nach 7“ – Abendlob in der Stadtpfarrkirche
Sa 22.	 Altenmarkt	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe 
	 Fürstenfeld 	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe
	 Thermenkapelle	19.00 Uhr	 Hl. Messe
So 23.	 25. Sonntag im Jahreskreis
	 Altenmarkt	 08.30 Uhr	 Hl. Messe 
	 Söchau		 08.30 Uhr	 Hl. Messe
	 Fürstenfeld 	 10.00 Uhr 	 Hl. Messe 
	 Loipersdorf	 10.00 Uhr	 Hl. Messe 
Di 25.	 Hofberg	 19.00 Uhr	 Hl. Messe
Mi 26.	 Fürstenfeld	 19.07 Uhr	 „7 nach 7“ – Abendlob in der Stadtpfarrkirche
Sa 29.	 Fürstenfeld 	 18.00 Uhr 	 1. Geläut der neuen Glocken  
	 Altenmarkt	 19.00 Uhr	 Hl. Messe 
	 Thermenkapelle	19.00 Uhr	 Hl. Messe
	 Übersbach	 19.00 Uhr	 Hl. Messe
So 30.	 26. Sonntag im Jahreskreis
	 Altenmarkt	 08.30 Uhr	 Hl. Messe 
	 Söchau		 08.30 Uhr	 Hl. Messe – Erntedankfest 
	 Fürstenfeld 	 10.00 Uhr 	 Hl. Messe 
	 Loipersdorf	 10.00 Uhr	 Hl. Messe
	 Jobst		  14.00 Uhr	 Hl. Messe – Wallfahrt der Thermenregion 
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Di 02.	 Herz-Kapelle	 18.00 Uhr	 Hl. Messe 
Mi 03.	 Fürstenfeld	 18.06 Uhr	 „6 nach 6“ – Abendlob in der Stadtpfarrkirche
Fr 05.	 Stein		  18.30 Uhr	 Hl. Messe 
Sa 06.	 Fürstenfeld	 17.00 Uhr	 Herz-Mariä-Andacht
			   18.00 Uhr 	 Hl. Messe 
	 Altenmarkt	 18.00 Uhr	 Hl. Messe 
	 Thermenkapelle	18.00 Uhr	 Hl. Messe
So 07.  	27. Sonntag im Jahreskreis
	 Altenmarkt	 08.30 Uhr	 Hl. Messe – Erntedankfest, anschl. Agape 
	 Söchau		 08.30 Uhr	 Hl. Messe, anschl. Pfarrcafé 
	 Fürstenfeld 	 10.00 Uhr 	 Hl. Messe – Erntedankfest
	 Loipersdorf	 10.00 Uhr	 Hl. Messe
Di 09.	 Aschbach	 18.00 Uhr	 Hl. Messe 
Mi 10.	 Fürstenfeld	 18.06 Uhr	 „6 nach 6“ – Abendlob in der Stadtpfarrkirche
Sa 13.	 Altenmarkt	 18.00 Uhr 	 Hl. Messe 
	 Fürstenfeld	 18.00 Uhr	 Hl. Messe 
	 Thermenkapelle	18.00 Uhr	 Hl. Messe
So 14.  	28. Sonntag im Jahreskreis
	 Altenmarkt	 08.30 Uhr	 Hl. Messe 
	 Übersbach	 08.30 Uhr 	 Hl. Messe – Erntedankfest und Kirchenfest
	 Fürstenfeld 	 10.00 Uhr 	 Hl. Messe 
	 Loipersdorf	 10.00 Uhr	 Hl. Messe – Erntedankfest
	 Altenmarkt	 14.00 Uhr	 Hl. Messe – Krankensonntag 

OKTOBER

Erntedank in Altenmarkt:	 Sonntag, 07. Oktober, 08.30 Uhr
Erntedank in Fürstenfeld:	 Sonntag, 07. Oktober, 10.00 Uhr
Erntedank in Übersbach:	 Sonntag, 14. Oktober, 08.30 Uhr

Erntedank in Loipersdorf:	 Sonntag, 14. Oktober, 10.00 Uhr
Ehejubiläen in Söchau:	 Sonntag, 21. Oktober, 08.30 Uhr  
Ehejubiläen in Fürstenfeld:	 Sonntag, 28. Oktober, 10.00 Uhr 

AUSBLICK
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Gymnasium, 1. – 2. Klasse: 		 Montag, 10. September, 08.00 Uhr in der Heilandskirche
Gymnasium, 3. – 8. Klasse: 		 Montag, 10. September, 08.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche
Handelsakademie und HTL: 	 Montag, 10. September, 10.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche
Volksschule Übersbach: 		  Dienstag, 11. September, 08.00 Uhr
Volksschule Fürstenfeld: 		  Dienstag, 11. September, 10.45 Uhr in der Stadtpfarrkirche
Volksschule Altenmarkt: 		  Mittwoch, 12. September, 07.45 Uhr
Volksschule Loipersdorf:		  Donnerstag, 13. September, 08.00 Uhr
Volksschule Söchau: 		  Donnerstag, 13. September, 10.00 Uhr
Neue Mittelschule Fürstenfeld: 	 Freitag, 14. September, 09.45 Uhr in der Stadtpfarrkirche
Schüler des Polytechnikums: 	 Freitag, 14. September, 10.45 Uhr in der Stadtpfarrkirche

Gottesdienste der Schulen zum Schulbeginn

u Bäckerei Hütter (Semmeln für Gulasch)
u Stadtkapelle Fürstenfeld
u Rotary Club Fürstenfeld
 

Ehrentafel
GLOCKENSPENDEN

Vergeltsgott!

u Mini KAWOST
u Feuerwehr und Pfeifenrunde Mühlbreiten 
      (Verköstigung bei der Verabschiedung der Glocken)
u Gilde Feistritz der Pfadfinder
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BUSWALLFAHRT NACH MARIAZELL 

Sonntag, 19. August:
06.00 Uhr: Abfahrt in Söchau – 
anschl. Hartl und Übersbach
06.15 Uhr: Loipersdorf / Kirchplatz
06.20 Uhr: Abfahrt am Kirchenplatz in 
Fürstenfeld – anschl. Altenmarkt
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Basilika – 
„30 Jahre Fußwallfahrt Fürstenfeld nach 
Mariazell“. Musikalische Begleitung: 
Orgel und Stadtkapelle Fürstenfeld – 
ca. 18.00 Uhr: Rückkunft
Preis: Euro 20,-, Anmeldung und 
Bezahlung in der Pfarrkanzlei.

Alle Pilgergruppen sind eingeladen, einen kurzen Bericht – mit einem Foto – von 
ihren Wallfahrertagen an die Redaktion des Pfarrblattes (= Pfarramt) zu mailen, 
damit wir über die Vielfalt des gemeinsamen Betens berichten können. 

TAUFERINNERUNGSFEST

Sonntag, 16. September
Beginn: 16.00 Uhr
Stadtpfarrkirche Fürstenfeld

Jesus Christus ist die Quelle unseres 
Glaubens. Er ist für uns das lebendige 
Wasser. Schon bei der Taufe kommen 
wir mit diesem Wasser in Berührung. 
Alle Jungfamilien, deren Kind im Zeit-
raum von Juli 2015 bis Juli 2016 in den 
Pfarren Altenmarkt, Fürstenfeld und 
Söchau oder auswärts getauft worden 
sind, laden wir herzlich ein zu einem Tauferinnerungsfest. 

Ein besonderer Kindersegen für die Kleinsten soll uns erinnern, dass Jesus un-
ser lebendiges Wasser ist und dass er uns seine Freundschaft anbietet. Lassen 
wir uns auf die Begegnung mit ihm ein!

TE
RM

IN
E

ÖKUMENISCHES FRIEDENSGEBET 

Donnerstag, 23. August, 19.30 Uhr
am Hauptplatz in Fürstenfeld

Gedenkjahre:  1618/1648   –   1848   –   1918   –   1938   –   1948 

  AUGUSTINI-SONNTAG

Sonntag, 26. August, 
09.00 Uhr in der Augustinerkirche

ORCHESTERMESSE in der Augustinerkirche  

Ausführende: Chor der Stadtpfarre 
                               mit Orchester und Solisten 
Leitung: 	          Dr. Franz Friedl

FEIER DER EHEJUBILÄEN

Loipersdorf:	 Sonntag, 16. September, 10.00 Uhr  
Söchau:		  Sonntag, 21. Oktober, 08.30 Uhr
Fürstenfeld:	 Sonntag, 28. Oktober, 10.00 Uhr 

„Wir wollen lieben, weil Gott uns zuerst geliebt hat!“ (1 Joh, 4,19)
In diesem Sinne laden wir alle Ehepaare aus den Pfarren Fürstenfeld, Loipers-
dorf und Söchau ein – besonders jene, die 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 Jahre oder 
noch länger verheiratet sind.
Nehmen Sie dazu auch die Fotoalben von Ihrer Hochzeit mit! 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldung in der Pfarrkanzlei.

PFARRAUSFLUG nach LAIBACH

Sonntag, 23. September
05.00 Uhr: Abfahrt in Söchau – anschl. Hartl und Übersbach
05.30 Uhr: Abfahrt am Kirchenplatz in Fürstenfeld – anschl. Altenmarkt
ca. 21.00 Uhr: Rückkunft

Wir besichtigen die Hauptstadt Sloweniens, 
erkunden diese durch eine Stadtführung, 
feiern die hl. Messe u. a. – und das gemüt-
liche Miteinander soll diesen Tag begleiten.

Preis: Euro 30,-

Anmeldung und Bezahlung 
in der Pfarrkanzlei.

IMPRESSUM
Kommunikationsorgan der röm.-kath. Pfarrgemeinden Fürstenfeld, Altenmarkt, Loipersdorf und Söchau 

s INHABER/ HERAUSGEBER: Röm.-kath. Pfarramt Fürstenfeld, 8280 Fürstenfeld, Kirchenplatz 3 s REDAKTION: Pfarrer Alois Schlemmer, 
Gerhard Weber, Josef Wilfling, Franz Rabl, Walter Eder-Halbedl s FOTOS: Archiv der Pfarre, Foto Langhans, Josef Wilfling, 
Franz Rabl, Josef Riedl, Walter Eder-Halbedl, Christian Thomaser, pixelio.de s LAYOUT: Christian Thomaser s LEKTORAT: Elfriede Höhenberger
s DRUCK: Druckerei Schmidbauer, Fürstenfeld s ERSCHEINUNGSWEISE: 6 x jährlich s HOMEPAGE: www.fuerstenfeld.graz-seckau.at
s BANKVERBINDUNG: Röm.-kath. Stadtpfarramt Fürstenfeld; Stmk. Sparkasse – IBAN: AT442081529900201426
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Herzliche Einladung 
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Sonntag, 5. August 2018 
 

08.30 Uhr: Festgottesdienst 
 

anschl. gemütliches Beisammensein 
Musik ohne Verstärker – Steirische 

Mischung 
gutes und gesundes Essen 

köstliche Mehlspeisen 
Verlosung 

Turm- und Kirchenführungen 
buntes, betreutes Kinderprogramm 

und viel Zeit für Gemeinschaft 

„Lebens-BAUM Pfarrgemeinde"
Der lebendige Organismus unserer Pfarre gleicht dem Baum. 
Da gibt es die Wurzeln, die den Baum ernähren – Menschen, 
die beten, die aktiv in den Arbeitsgruppen mitarbeiten, die 
die Gottesdienste durch ihre Talente mittragen, die mitfei-
ern und für ein schönes Gotteshaus sorgen. 
Die Nährstoffe, die sie durch den Stamm (die Organisation) 
an die Äste (viele MitarbeiterInnen sind sowohl Wurzeln, 
wie auch Äste in der Pfarre) schicken, 
holen sie sich meist aus dem Glauben, 
in der Motivation, Gutes zu tun, in 
ihrer Liebe zu den Mitmenschen. 
Früchte, die dieser Baum trägt, sind 
oft unscheinbar und manchmal auch 
fast nicht zu sehen. Trotzdem sind sie 
da und verbreiten Freude, helfen 
Leid zu tragen, trös- ten und stärken 
die Menschen. Früchte sind u. a. die spürbare Gemeinschaft, 
Freude und gute Begegnungen, die beim Pfarrfest sichtbar 
werden. Personen, die diese Früchte genießen dürfen, wis-
sen oft nicht, wie viel Mühe, Zeitaufwand, persönlicher Ein-
satz dahinterstecken. 
Früchte sind für die anderen da und wollen geteilt werden. 
So freuen wir uns auf Gäste aus Fürstenfeld, Söchau, Übers-
bach und Loipersdorf, um mit ihnen bei diesem Pfarrfest Ge-
meinschaft zu pflegen.

Beim Vortrag „Der Herrgott am 
Wegrand“ folgten Ende Mai zahlrei-
che Besucher in der Pfeilburg den 
Ausführungen und der Vorstellung 
des Fotobuches von Franz Rabl. Hin-
tergrundgeschichten, Gedanken und 
zahlreiche Fotos beleuchten die 67 
gesammelten Objekte der Pfarre Al-
tenmarkt, zu der auch Maierhofen, 
Stadtbergen, Speltenbach, Kohlgra-
ben und einige Häuser von Übers-
bach gehören. 
Das Fotobuch ist weiterhin beim 
Verfasser gegen Vorbestellung er-
hältlich (0664 / 9154777).    

Foto: Paul Grafl

„Der Herrgott am Wegrand“

Gutmann-Kreuz

Mitte Juni dieses Jahres weihte erst-
malig Pfarrer Karl Kröll im sogenann-
ten „Dietrichschlag-Wald“ das Gut-
mann-Kreuz, das von Josef Gutmann, 
Sägewerksbesitzer in Altenmarkt, 2012 
errichtet worden ist. 
Der Corpus stammte vom Schwieger-
vater aus Tober / Fladnitz an der Teich-
alm. 
Inzwischen ist Josef Gutmann 2015 
verstorben.    

Franz Rabl
 

Windisch-Kreuz

Das noch zur Pfarre Altenmarkt gehö-
rende Windisch-Kreuz in Steinbergen 
wurde durch Diakon Michael Gruber 
am Pfingstmontag, 21. Mai, neu einge-
weiht. 
Der Einladung vom Besitzer des Hau-
ses und Kreuzes, Karl Thaller vom 
Schloss Thaller, folgten viele Bewohner 
von Steinbergen und Umgebung. 
Die Malerarbeiten leistete Peter Lieg-
le, die Holzrestauration erfolgte durch 
Karl Nestelberger, Söchau.

Foto und Text: Franz Rabl
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Der größte Übersbacher Festtag

Pfarrer Alois Schlemmer begrüßte beim 
Festgottesdienst die Bevölkerung von 
Übersbach und aus der Umgebung bei 
der Frauensäule am Dorfplatz. Musi-
kalisch gestaltete diese Festmesse die 
Söchauer Blasmusikkapelle, die schon 
seit den frühen Morgenstunden die 
Bevölkerung zum größten Übersbacher 
Festtag mit flotten Marschklängen ge-
weckt hatte. Auch die Kleinen feierten 
mit, obwohl sich einige vor den lauten 
Böllerschüssen die Ohren zuhalten 
mussten. 

Im Anschluss an die „Feldmesse“ beim 
Kriegerdenkmal zog die Bevölkerung 
mit dem Pfarrer und dem Allerheiligs-
ten, begleitet von der Musikkapelle und 
den Sängern, in einer feierlichen Pro-
zession um den schönsten Dorfanger 
der Oststeiermark. 
An vier Altären, die im Freien errichtet 
wurden, wird gebetet und gesungen. 
Und der Pfarrer segnet den Ort und die 
Bevölkerung. Ein herzlicher Dank gilt 
den Familien, die diese Altäre alljähr-
lich so nett gestalten!
 Nach dem Umzug lud der ÖKB Übers-
bach die gesamte Bevölkerung zum ge-
mütlichen Feiern in das Festzelt ein.

Weihe vom Bildstock
Ein besonderer Höhepunkt des Umzu-
ges war die Segnung des erst vor weni-
gen Tagen fertiggestellten Bildstockes 
„Gegeißelter Heiland“ an der Kreuzung 
nach Söchau. Bereits zum zweiten Mal 
wurde dieser Bildstock aus verkehrs-
technischen Gründen zurückversetzt 
bzw. unverändert aufgemauert, 1980 
und nun 2018 wieder gesegnet. Der 
neue, großzügig gestaltete Vorplatz bie-
tet nun auch die Möglichkeit, Ruhe und 
Einkehr an dieser Stätte zu finden.
Folter, Mord und Krieg gibt es auch 
heute noch in vielen Ländern der Welt. 
Der „Gegeißelte Heiland“ möge uns 
zum Umdenken und zur Wachsamkeit 
ermahnen und nie vergessen lassen, 
dass über 70 Jahre Frieden und Wohl-
stand in unserem Land keine Selbstver-
ständlichkeit sind!

Johannes der Täufer, am Altarbild der Kirche dargestellt, ist der Kirchenpatron von Übersbach. Auch im Ortswap-
pen findet sich der „Johannes‘ Kreuzstab“ mit dem Spruchband wieder. Tradition hat das "Johannifest", das am 
Sonntag, 17. Juni, bei herrlichem Sommerwetter unter großer Beteiligung stattfand.                                Hans Kahr

Ein historisches Bild: Der alte und im Hinter-
grund der neugestaltete Bildstock mit großzü-
gigem Vorplatz abseits der stark frequentier-
ten Kreuzung nach Söchau.                   
Fotos: A. Schuchlenz und H. Kahr
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Lange Nacht der Kirchen 

Impressionen aus Söchau

Musik - Geschichte(n) - Führungen - Tanz - 
Licht - Film - Gebet - Begegnung

DANKE
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Rat, Hilfe, Begleitung und Beratung im Trauerfall

0-24h erreichbar

Für die Bezirke Hartberg / Fürstenfeld
Jennersdorf und Güssing

Andreas Taucher

Tel. 0 3 3 8 2 - 7 1 8 1 5

( Filialleiter )
Eden Filiale Fürstenfeld

A. WURZINGER    GAS-WASSER-HEIZUNG 
Grazerstraße 6, 8280 Fürstenfeld;  E-mail: c.wurzinger@aon.at

Tel.: 03382 / 54126, Fax.: 03382 / 51326
Sofort Reparaturdienst – 24h Service für Ölbrenner, 

Rohrbrüche – Verstopfungen

ORIENTTEPPICH HAUS SCHIRAZIAN
Verkauf - Reparatur - Reinigung

PERSISCHE TRADITION
Tel.: 0664 / 12 92 465
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Mit dem Traktor nach "Klein Mariazell"

Am Donnerstag nach Pfingsten, 24. 
Mai, trafen sich die Traktorfreunde 
Altenmarkt, um zur vierten Wall-
fahrt zu starten. Pfarrer Karl Kröll 
verabschiedete die Fahrer, unter 
denen sich auch Stadtpfarrer Alois 
Schlemmer befand, mit einem Se-
gen und den besten Wünschen für 
eine gesunde Heimkehr. In Breiten-
feld schlossen sich auch die Oldti-
merfreunde aus Hatzendorf an. 
Das Ziel in Eichkögel – auch Klein 
Mariazell genannt – erreichten 36 
landwirtschaftliche Zugmaschinen 
und zogen mit feierlichem Glocken-
geläut vor die Wallfahrtskirche. 

Pfarrer Franz Handler sprach ein-
führende Worte zur Geschichte des 
Wallfahrtsortes, bevor Stadtpfarrer 
Alois Schlemmer mit den Fahrern 
und nachgekommenen Gästen die 
heilige Messe feierte. Anschließend 
besuchten noch einige die kleine 
Schatzkammer, bevor es zum wohl-
verdienten Mittagsmahl in das be-
nachbarte Gasthaus ging. 
Auf der Heimreise wurde noch der 
Buschenschank Windisch besucht, 
ehe es wieder nach Hause ging  – 
aber nicht, ohne zuvor noch die 
Wallfahrt 2019 nach Mariazell in 
Erinnerung zu bringen.  Karl WeberPfarrer Franz Handler beim Empfang in Eichkögl

Von der Marienstatue zum Marienbild … 
…. pilgerten am Sonntag, 8. Juli, 20 WallfahrerInnen, um 
ihre Bitten und ihren Dank, ihre Sorgen und ihre Freude vor 
die Gottesmutter in Maria Bild zu bringen. Das gemeinsame 
Gehen, die guten Gespräche, sowie das Schweigen und die 
Stille, die Begegnung mit der Natur, mit anderen Menschen, 
mit Gott und mit sich selbst holen uns für eine kurze Zeit 
aus unserem Alltagstrott.  Bei den Marterln und Kapellen 
stärkten wir Körper und Seele. Im Pfarrhof von Maria Bild 
wurden wir von PGR Peter Tauchner und seinen Helfern 
herzlich willkommen geheißen und bestens bewirtet.
Zum Abschluss feierten wir mit der Pfarrbevölkerung und 
den nachgekommenen Söchauern in der Pfarrkirche den 
festlichen Gottesdienst.                                        Burgi Meister

„Himmel“ von Söchau
Fronleichnam, Veitssonntag oder Johannisonntag – die 
Prozessionen an diesen Festtagen sind ohne „Himmel“ 
nicht vorstellbar. Und der Himmel in Söchau, welcher in 
die Jahre gekommen war und einer dringenden Restaurie-
rung bedurfte, ist in neuer Pracht wieder heimgekehrt. An 
den beiden Prozessionen in Söchau war unter ihm das Al-
lerheiligste geborgen. Besonderer Dank gebührt dafür Frau 
Theresia Jost, die für diese Restaurierung die Finanzierung 
übernommen hat. Vergeltsgott!                     Alois Schlemmer
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Gärtnerei Fürstenfeld
Stadtbergenweg 8

8280 Fürstenfeld

Filiale Fachmarktzentrum Fürstenfeld
Filiale Fachmarktzentrum Jennersdorf

Wenn Sie das Besondere suchen ...
Buch - Kunst - Papeterie

Buchhandlung Buchner
Fürstenfeld, Hauptstraße 13

Seit 1844 einfach gut beraten.

MARKT WIEDNER Leo e.U.
8362 SÖCHAU78

Tel.: 0 33 87 / 2360
E-Mail: sparwiedner@aon.at
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Eva n g e l i s c h e Ge m e i n d e
Gottesdienste in Fürstenfeld
So, 05. August, 10.15 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
So, 19. August, 10.15 Uhr, Gottesdienst
So, 26. August, 10.15 Uhr, Gottesdienst
So, 16. September, 10.15 Uhr, Erntedank-Familiengottesdienst, Kirchenkaffee 
So, 30. September, 10.15 Uhr, Gottesdienst
 
Gottesdienst im Augustinerhof:
Sa, 11. August, um 14.00 Uhr
Sa, 08. September, um 14.00 Uhr

Gottesdienste in Rudersdorf
So, 12. August, 10.15 Uhr, Gottesdienst 
So, 26. August, 08.45 Uhr, Gottesdienst 
So, 09. September, 10.15 Uhr, Gottesdienst 
So, 23. September, 08.45 Uhr Gottesdienst

Ökumenisches Friedensgebet am Hauptplatz in Fürstenfeld
Donnerstag, 23. August, 19.30 Uhr

In der Verbundenheit unseres christlichen Glaubens 
grüßt euch herzlich

Eure Pfarrerin Seniorin Maga Evelyn Bürbaumer 
(in Karenz bis Mai 2019)

Telefon Pfarramt: 03382/52324
Telefon Pfarrerin: 0699/18877617

E-Mail: office.evangff@aon.at
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Wir haben gewählt!

Die Evangelische Pfarrgemeinde ist stolz auf ihre neue Ge-
meindevertretung. Fünfundzwanzig engagierte Evangeli-
sche sind bereit, die nächsten fünf Jahre mitzugestalten. 
Fünfundzwanzig - mehr geht nicht, vom Kirchenrecht 
her. Kandidaten waren es achtundzwanzig, darunter vier 
Neue, die auch gewählt wurden. 
Und die Gemeindevertretung hat aus ihrer Mitte das sie-
benköpfige Presbyterium gewählt - das sind die „Macher“ 
und Entscheidungsverantwortlichen - mit dem bewähr-
ten Kurator Aribert Wendzel Msc. 
Wir starten mit viel Schwung und Elan in die nächsten 
fünf Jahre!                                                          Helmut Kadan

Über den 
Tellerrand schauen
mit Sabine Strobl, Obfrau des
Gesangsvereins Übersbach

Sabine Strobl hat eine sportbegeisterte Familie - 
Ehemann Ferdinand und drei Söhne - und wohnt 
in Rittschein. Auch sie betreibt Sport: Tennis, Radfahren und Wandern zählen 
neben Lesen, Fotografieren und natürlich dem Gesang zu den größten Hob-
bies. Die in der Landwirtschaftskammer Berufstätige strahlt große Gelassen-
heit, Herzlichkeit und Dankbarkeit aus.

Sabine, erzähl uns etwas über den Gesangsverein Übersbach!
Sabine Strobl: Der Gesangsverein Übersbach wurde 1948 ursprünglich als 
Männergesangsverein von Oberschulrat Franz Payerl, Ökonomierat  Josef 
Sommer und Franz Wister gegründet. Bereits im Jahre 1950 gesellten sich 
auch Frauen dazu. Und seit nunmehr sechs Jahren sind wir ein reiner Frauen-
chor mit 27 Damen im Alter von Mitte 40 bis 82. Johann Rath und Hans Kahr 
sind auch Mitglieder des Chores – singen aber nur gelegentlich. Ich selbst bin 
seit elf Jahren Obfrau unseres Gesangvereins. Und es macht mir riesig Spaß!

So gab es heuer also ein großes Jubiläum zu feiern?
Sabine Strobl: Ja, am 15. Juni feierten wir unser 70-jähriges Bestehen am 
Dorfplatz mit den Chören aus Loipersdorf, Söchau und Altenmarkt sowie mit 
unserem Männerpartnerchor (!) „Eintracht Oberdorf" (Burgenland). Die Stim-
mung war super, das Jubiläumsfest sehr gut besucht. Das Lob und die ehrende 
Anerkennung als Kulturträger in der Gemeinde durch die öffentlichen Vertre-
ter haben uns sehr gefreut und gut getan. 

Was macht euren Chor aus?
Sabine Strobl: Herausragend sind der gute Zusammenhalt, die Harmonie 
und die Herzlichkeit unter allen Damen. Jede ist für die andere da! Das spürt 
man bei den Proben, bei den Auftritten, beim gemütlichen Beisammensein: 
„Ich mag meine Mädels!“ Und unsere Chorleiterin, Frau Julia Zleovski-Mayer 
sucht für uns immer die passenden Lieder aus – wir verstehen uns sehr gut 
miteinander! 

Wo tritt der Gesangsverein Übersbach öffentlich auf? 
Sabine Strobl: Unsere zwei jährlichen Fixpunkte sind die gesangliche Gestal-
tung der Muttertagsmesse und der Hl. Messe am 8. Dezember in Übersbach. 
Zudem gibt es gelegentliche Anlässe wie etwa eine Goldene Hochzeit oder 
einfach, wenn wir als gesangliche Unterstützung bei Veranstaltungen ge-
braucht werden. Chorprobe ist jeden Dienstag um 19.30 Uhr in der VS Übers-
bach (ausgenommen Sommer- und Winterpause). Interessierte sind herzlich 
willkommen. Zudem organisieren wir schon seit Jahren unseren Flohmarkt, 
wo meine Sängerinnen mit Begeisterung dabei sind. 

Der Blick in die Zukunft – was wünscht Du dir? 
Sabine Strobl: Junge Leute, Nachwuchs zu finden ist ein Problem. Mein 
größter Wunsch ist, dass meine Damen noch lange fit bleiben, und dass es 
unseren Chor noch lange gibt! Und so lange möchte ich auch gerne Obfrau 
bleiben!

Liebe Sabine, herzlichen Dank für das erfrischende Gespräch! Dir und deinen 
Chordamen wünsche ich alles Liebe und Gute!                                 Gerhard Weber

-
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Altenmarkt:
27.05.2018 Raphael RADL, Stadtbergen
09.06.2018 Jakob MATT, Großwilfersdorf
24.06.2018 Marie-Theres THALLER, Maierhofbergen

Loipersdorf:
02.06.2018 Leonie Airnhof, Wien 
10.06.2018 Peter Deutsch, Fürstenfeld
16.06.2018 Julian Pichlbauer, Loipersdorf

Söchau:
27.05.2018 Paul Alexander HAFNER, Aschbach

Gott, halte deine schützende Hand über sie und ihre Eltern.

Altenmarkt - Schloss Thaller:
22.06.2018 	 Sebastian Andreas STROBL und 
		  Hannah Maria PFINGSTL, Fürstenfeld
		  und 14 Paare aus anderen Pfarrverbänden

Fürstenfeld - Schloss Welsdorf:
		  Zwei Paare aus anderen Pfarrverbänden

Söchau:		  Zwei Paare aus anderen Pfarrverbänden

Wir wünschen Glück und Gottes Segen!

Altenmarkt: 
08.06.2018	 Franz ARBEITER, Altenmarkt, 81 Jahre

Fürstenfeld:
12.05.2018	 Sophie ZEILBAUER, Augustinerhof, 90 J.
17.05.2018	 Dorothea BLODER, Fürstenfeld, 91 Jahre
02.06.2018	 Ria DEPISCH, Fürstenfeld, 93 Jahre
05.06.2018	 Martha ABRAHAM, Fürstenfeld, 85 Jahre
20.06.2018	 Maria TAUS, Unterlamm, 69 Jahre
01.07.2018	 Friedrich PÖLTL, Augustinerhof, 79 Jahre

Loipersdorf:
22.06.2018	 Theresia PAUGER, Limbach, 85 Jahre
28.06.2018	 Hermann JANISCH, Fürstenfeld, 73 Jahre

Söchau:
02.06.2018	 Vera KATZENBERGER, Großwilfersdorf, 60 J.
14.06.2018	 Johann STADLER, Söchau, 71 Jahre
22.06.2018	 Josef KIELNHOFER, Ruppersdorf, 82 Jahre

Übersbach:
17.05.2018	 Fritz SCHINDELE, Rittschein, 67 Jahre

Gott, schenke Ihnen die Freude der Auferstehung!

In der Taufe wurden Kinder Gottes Mit dem Segen der Kirche wurden begraben

Standesnachrichten
Fürstenfeld - Altenmarkt - Loipersdorf - Söchau - Übersbach

Das Sakrament der Ehe spendeten einander

Am 5. Juli hat sich eine beeindruckend große Zahl von 
Trauergästen mit der ökumenischen Trauerfeier in der 
Pfarrkirche Ilz von der akademisch ausgebildeten Orga-
nistin und Chorleiterin Mag. Judit Ocsai verabschiedet. 
Zu einem großen Teil bestand die Trauergemeinde aus 
Chorsänger*Innen der vielen Chöre, mit denen Judit gear-
beitet hatte. Dechant Peter Rosenberger und von evange-
lischer Seite Altbischof Herwig Sturm leiteten den Gottes-
dienst. Chorgesang und Orchester sorgten für die würdige 
musikalische Gestaltung. 
Wir trauern um Judit, die durch ihre Krebserkrankung viel 
zu früh aus unserer Mitte genommen wurde, und behalten 
sie in dankbarer liebender Erinnerung.           Helmut Kadan

Der Herr beschütze dich und behüte dich
Der Herr beschütze dich und behüte dich
Der Herr beschütze dich und behüte dich,

der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir
und sei dir gnädig,

der Herr erhebe sein Antlitz auf dich und
schenke dir seine Liebe und seinen Frieden.

Amen

© Unbekannter Verfasser
	

Gott sei vor dir, wenn du den Weg nicht weißt
Gott sei neben dir, wenn du unsicher bist

Gott sei über dir, wenn du Schutz brauchst
Gott sei in dir, wenn du dich fürchtest

Gott sei um dich wie ein Mantel, der dich wärmt und umhüllt

© Unbekannter Verfasser
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Judit Ocsai             
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GOTTESDIENSTZEITEN

KONTAKT MIT DER PFARRE

MONTAG:

DIENSTAG: 

MITTWOCH: 
DONNERSTAG: 

FREITAG: 

SAMSTAG:

 

SONNTAG:

10.00 Uhr 
15.00 Uhr 

19.00 Uhr

19.07 Uhr 
17.15 Uhr
19.00 Uhr
08.00 Uhr
19.00 Uhr
19.00 Uhr

19.00 Uhr
19.00 Uhr

19.00 Uhr
19.00 Uhr

08.30 Uhr
08.30 Uhr

08.30 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr

Hl. Messe im Augustinerhof Fürstenfeld
Hl. Messe im Seniorenheim SeneCura – 
2. und 4. Montag im Monat
Hl. Messe in den Dorfkapellen Ruppers-
dorf und Aschbach, Hörzkapelle, Herzka-
pelle, Hofbergkapelle, Kapelle Spitzhart, 
Maierhofbergen,  Speltenbach, Wieska-
pelle, Augustinerkirche und Pfarrkirchen
Abendlob „6 nach 6“in Fürstenfeld 
Hl. Messe im Landeskrankenhaus FF
Hl. Messe in Altenmarkt
Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche FF
Hl. Messe in Altenmarkt
Hl. Messe in Loipersdorf

Hl. Messe in Altenmarkt
Hl. Messe in Fürstenfeld / Stadtpfarrkirche 
Wort-Gottes-Feier in Fürstenfeld am letzten 
Samstag im Monat
Hl. Messe in Loipersdorf / Thermenkapelle
Hl. Messe in Übersbach am letzten 
Samstag im Monat
Hl. Messe in Altenmarkt
Hl. Messe in Söchau – 
Hl. Messe entfällt am 2. Sonntag im Monat
Hl. Messe in Übersbach am 2. Sonntag 
im Monat 
Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche FF
Hl. Messe in Loipersdorf 

 
Fürstenfeld

Altenmarkt *

Söchau *

Loipersdorf
 

Stadtpfarrer

	 KANZLEISTUNDEN
Montag		  08.30 – 10.00 Uhr
Dienstag		 08.30 – 10.00 Uhr
Donnerstag	 16.30 – 18.00 Uhr
Freitag		  08.30 – 10.00 Uhr
Montag		  08.30 – 10.00 Uhr
* Alle Anliegen werden auch in FF behandelt!
Donnerstag	 08.30 – 10.00 Uhr
* Alle Anliegen werden auch in FF behandelt!
Freitag		  08:30 – 10.00 Uhr
* Alle Anliegen werden auch in FF  bearbeitet
	
SPRECHSTUNDE VOM PFARRER
Montag		 08:30 - 09:30
Alois SCHLEMMER 	
Telefon: 0676 / 8742 6781	
E-Mail: alois.schlemmer@graz-seckau.at

ANSPRECHPARTNER
Monika HIRSCHMANN		  Fürstenfeld
Telefon: 03382 / 52240 		
FAX:       03382 / 52240 – 4	
E-Mail: fuerstenfeld@graz-seckau.at 
Bianca MEISTER		  Altenmarkt
Telefon: 03382 / 52703 		  Söchau
Telefon: 03387 / 2215 		
FAX:       03382 / 52240 – 4	
E-Mail: fuerstenfeld@graz-seckau.at	
Judith MITTENDREIN		  Loipersdorf
Telefon: 0676 / 8742 6076 	
E-Mail: loipersdorf@graz-seckau.at

Pfarrer Kröll 

Pfarrer Leopold 

Pastoralassistent 

Diakon

Friedhofsverwaltung 
Altenmarkt – Söchau

Caritas-Sammelstelle
Öffnungszeit:

Homepage 

Facebook

Bankverbindung

	 KONTAKTE
Karl KRÖLL / Pfarramt AM 	
Telefon: 03382 / 52703	
E-Mail: 
altenmarkt-fuerstenfeld@graz-seckau.at

Msgr. Johann LEOPOLD / Pfarramt LP	
Telefon: 03382 / 8590 	
E-Mail: loipersdorf@graz-seckau.at

Gerhard WEBER	
Telefon: 0676 / 8742 6789          	
E-Mail: gerhard.weber@graz-seckau.at

Michael GRUBER  	
Telefon: 0664 / 88 44 73 67 	
E-Mail: michael.gruber@graz-seckau.at 

Judith MITTENDREIN	
Telefon: 0676 / 8742 6076 	
E-Mail: judith.mittendrein@graz-seckau.at

Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr
Tür zum Kirchturm der Stadtpfarrkirche

www.fuerstenfeld.graz-seckau.at	

https://www.facebook.com/pfarrverbandff/

IBAN: AT44 2081 5299 0020 1426

Pfarrkanzlei Altenmarkt: 
Mittwoch, 08. August 
Mittwoch, 19. September
Mittwoch, 03. Oktober 
jeweils von 09.00 – 11.00 Uhr

Pfarrkanzlei Söchau:
Mittwoch, 01. August 
Mittwoch, 12. und 26. September
jeweils von 09.00 – 11.00 Uhr

Mit den besten
 Wünschen grüßt 

                          Ihre Judith Mittendrein!

Termine  der Friedhofsverwaltung

SERVICE



Mit einem längeren Geläut zur Begleitung kamen 
am Sonntag, 27. Mai, viele Gläubige zu Fuß zum 
festlichen Dankgottesdienst, um die Glocken nach 
96 Jahren mit dem letzten Geläut zu verabschie-
den. Der Stadtchor (Leitung: Rudi Wiesegger) um-

rahmte dieses „Requiem“ feierlich mit geistlicher 
Chormusik.  Nach üblicher Tradition gab es – zur 
Pflege der Gemeinschaft – noch Bier und Gulasch, 
welches von der Feuerwehr und der Pfeifenrunde 
zubereitet wurde. 

Dank sei allen SpenderInnen gesagt für ihre Mit-
hilfe. Nach dem Angelus-Läuten zu Mittag haben 
diese Glocken zumindest am Kirchturm ihren 
langjährigen Dienst beendet. Deo gratias! 

Alois Schlemmer

Freiwillige Mitarbeiter haben in der ersten Juni-
Woche geholfen, die vier alten Glocken abzumon-
tieren. Es war ein herausfordernder Einsatz im en-

gen Kirchturm - DANKE für diesen tollen Einsatz! 
Sobald man das Holz vom alten Glockenstuhl am 
Boden sah, wusste jeder, wie dringend notwendig 

die begonnenen Sanierungsarbeiten – nicht nur 
am Glockenstuhl – sind! Danke für jede Hilfe und 
Mitarbeit.

Am Samstag, 29. September, ist es endlich so weit 
– an diesem Tag werden um 18.00 Uhr die neuen 
Kirchenglocken erstmals erklingen! 
Vier der fünf "Neuen"  wurden am 9. und 10. Juli 

vor den Augen vieler Zuschauer in einer spektaku-
lären Aktion in ihr neues Zuhause, den Kirchturm, 
gehievt. Bei dieser Gelegenheit konnte bereits 
erstmals der Klang der einzelnen Glocken ge-

testet werden. Wir laden Sie herzlich ein, am 29. 
September zur Stadtpfarrkirche zu kommen – das 
erste Geläut wird live aus dem Glockenturm über-
tragen! 

Verabschiedung der alten Glocken

Abmontieren der alten Glocken

Erstes Geläut der Glocken

DIE NEUEN
GLOCKEN
ERKLINGEN
Sa, 29. September, 18 Uhr
LIVE-ÜBERTRAGUNG
aus dem Glockenturm


